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wieder, wie hoch man auch die flüchtigsten- Skizzen des großen 
Impressionisten bezahlt. So brachten zwei Bleistiftzeichnungen, 
erste Entwürfe zu späteren Gemälden, deren Wert auf 2000 
Franken geschätzt war, 13.000 Franken; zwei Kohleskizzen, 
eine sitzende und eine stehende Tänzerin, wurden mit 4200 Fran¬ 
ken bezahlt; einzelne Kohlezeichnungen wurden zu Preisen 
zwischen 4000 und 3000 Franken erworben. Ein kleines Land¬ 
schaftsbild, das auf 4000 Franken geschätzt war, brachte 
12.200 Franken, ein anderes, junge Mädchen am Strand dar¬ 
stellend, 8000 Franken., 

Ausstellungen. 
Berlin. Galerie Eduard Schulte. Werke von Fritz Boehle, 

Edward Cucuel und Hans Licht. 

— Galerie Ferdinand Möller. Sonderausstellung 

Bro ckhusen. 

— Sezession. Gedächtnisausstellung Hugo Krayn. 

— Fried mann und Weber, Budapester Straße 8, 
Kunstgläser der Fachschule in Haida 

Linz. Gemäldeausstellung K. von Dombrovsky und 
Käthe Oshausen-Schönberger. 

München. Galerie Neue Kunst (Hans Goltz). Graphische 
Ausstellung. 

Warschau. Baryckihaus. Polnische Malerei vom IS. Jahr¬ 
hundert bis zur Gegenwart. 

September. Wien. Dorotheum. Briefmarken, 

Oktober. Wien. C, J. W äwra- Gemälde und Antiqui¬ 

täten. 

Datum unbestimmt. München. Galerie Helbing. Ge¬ 
mälde moderner Meister aus dem Nachlaß Generalmusik¬ 
direktor Franz v. Fischer (München), Hubert von Flyden 

und Hans Kamlab (München). 

Datum unbestimmt. München. Galerie Helbing. Samm¬ 
lung Stallforth (Wiesbaden). Gemälde alter Meister, alte 

Skulpturen. 

Datum unbestimmt. München. Galerie Helbing. Mini¬ 
aturensammlung L. Lehmann. (Frankfurt a. M.). 

Datum unbestimmt. Hamburg. Galerie Commeter. Samm¬ 
lung C. G. Schmitt (Hamburg). Moderne Graphik. 

Neue Kataloge, 
* Paul Graupe, Antiquariat, Berlin. Katalog 87. Neu¬ 

erwerbungen. (300 Nummern mit Preisen.) 

* Karl W. Hiersemann, Leipzig. Katalog 46. Kunst und 
Kunstgewerbe des klassischen Altertums. 

* Rudolph Lepke, Berlin. Katalog 1829. Nachlaß Lüdwig 
J. Lippert (Hamburg). — Katalog 1831. Gemäldesammlung 
Bock-Reinberg (Hamburg). 

Briefkasten. 
Wien. C. J. Wawra, Ausstellung von Mitgliedern der 

Pensionsgesellschaft bildender Künstler. 

Auktionen. 
15. und 16. Mai. Köln. Math. Lempertz (P. Haustein & 

Sohne), Sammlung v. Wittgenstein (Köln) und anderer 
Besitz. Möbel des 16. bis 19. Jh.,S Ostasiatische und 
europäische Porzellane, Fayencen, Steinzeugarbeiten, Gemälde, 
Kunstgegenstände usw. 

19. Mai. Berlin. Leo Liepmanssohn. Musiker-Hand¬ 
schriften und Autographen aus dem Nachlaß Hans Bronsart 
von Schellendorf sowie aus anderem Besitz. 

20, Mai. Berlin. Rudolph Lepke. Gemäldesammlung 
Bock-Beinbeck (Hamburg). 

20. Mai. Frankfurt a. M. Leo1 H amburger. Schweizer 
Münzen und Medaillen. 

20. bis 24. Mai. Wien. Dorotheum. Nachlaß des Erz¬ 
bischof Dr. Eduard Grafen Poettickl-Pettenegg. Gemälde, 
Miniaturen, Graphika, Arbeiten in Gold und Silber, Anti¬ 
quitäten aller Art, Kunstmobiliar, Japonika. 

20. Mai und folgende Tage. Wien. Franz Malata. Samm¬ 
lung des Kunsthändlers Neu mann (Wien). Viennensia und 
Austriaca.—-Nachlaß des Malers Eduard v. Weeber. Aqua¬ 
relle, Handzeichnungen, Bilder aus dem deutschen Familien- 
und Kinderleben. 

26. bis 28. Mai. London. Christ.ie. Dokumente, aus dem 
Medici-Archiv. 

Mai. Dordreeht. A. Mak. Antiquitäten und Kunst¬ 
werke aus verschiedenem Besitz. 

Mai. Amsterdam. Fred Müller & Co. Sammlung P. Lan- 
gerhuizen. Handzeichnungen alter Meister. 

Mitte Juni. München. Dr. F. X. Weizinger & Co. Samm¬ 
lung Finanzrat Karl Frank (Augsburg) Keramik, Möbel, 
Gemälde, Miniaturen, 

Alfons G., Bremen. Der Plinius erzielte M 190, die Werke von 
Gerson M 105. 

Porzellan. Blaumarke um 1789. 

Anmeldung. Der Termin läuft bis 31. Mai, dürfte aber bis 
15. Juni verlängert werden. 

Antiquitätenhändler. Sie sind nicht anmeldungspllichtig. —- 
Im Merkblatte heißt es unter Ausnahmen von der Anmelde¬ 
pflicht ausdrücklich: „Gegenstände, die zum Betriebskapital 
oder Warenlager eines Geschäftsmannes gehören." 

Apollo. Im Inseratenteile finden Sie mehrere Adressen. 

Graf B. In Deutschland wurde der Adel nicht abgeschafft. 
Sie sind demnach zur Führung des Grafentitels berechtigt. 
Auch in Deutschösterreich und in der tschechoslowakischen 
Republik kann Ihnen dies niemand verbieten. 

W. S. Wert M 70 bis 80. 

Ph. B. Salzburg. Die Preise der Ethoter-Auktion bringen 
wir in der nächsten Nummer. 
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| Ständige Ausstellung | 
| antik. Teppiche u.Qobelins | 
! in stilgerechten Räumen. f 
? Kunststoppateliers für % 
* erstklassige Renovierungen, $ 

REINIGUNG nach Spezialverfahren, AUFBEWAHRUNG, ❖ 
* ANKAUF und SCHÄTZUNGEN ganzer SAMMLUNGEN. | 
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